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tem mit eingebautem Startprogramm umfasst ein Reifen-
druckerkennungselement und ein Aktualisierungselement.
Das Reifendruckerkennungselement umfasst einen Flash-
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DE 10 2015 121 470 A1    2016.06.30

2/14

Beschreibung

TECHNISCHES GEBIET

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Rei-
fendrucküberwachungssystem und ein Verfahren
zur Rückstellung desselben. Insbesondere betrifft
die vorliegende Erfindung ein Reifendrucküberwa-
chungssystem mit einem eingebauten Startpro-
gramm und das Verfahren zum Zurücksetzen dessel-
ben.

STAND DER TECHNIK

[0002] Seit einigen Jahren wird für Fahrzeuge häu-
fig ein Reifendrucküberwachungssystem zur Kontrol-
le eines Reifendrucks verwendet. Das Reifendruck-
überwachungssystem ist relativ wichtig zur Verbes-
serung der Sicherheit des Fahrzeugs. Die Reifen sind
der einzige Teil des Fahrzeugs mit direktem Kon-
takt zur Fahrbahnoberfläche. Der abnormale Reifen-
druck, im aufgeblähten Zustand oder im aufgepump-
ten Zustand, wird nicht nur den Energieverbrauch
und den Betriebseffekt des Fahrzeugs beeinflussen,
sondern kann auch das Auftreten eines Verkehrsun-
falls verursachen. Dadurch ist das Reifendrucküber-
wachungssystem zu einem der notwendigen Zube-
hörteile eines Fahrzeugs geworden.

[0003] Das konventionelle Reifendrucküberwa-
chungssystem umfasst vier Hauptkomponenten, ein
Reifendruckerkennungselement, einen Empfänger,
ein Anzeigezubehör und ein Aktualisierungselement.
Die in dem Fahrzeug installierten durch den Nut-
zer betriebenen Komponenten sind das Reifen-
druckerkennungselement, der Empfänger und das
Anzeigezubehör. Das Aktualisierungselement ist zu-
ständig für die Überprüfung des Reifendruckerken-
nungselements, die Einstellungsvoraussetzungen
verschiedener Typen von Fahrzeugen (wie beispiels-
weise der Information der Temperatur, des Drucks
und der Beschleunigung des Reifens) und die spe-
zifischen Signaleinstellung verschiedener Fahrzeug-
modelle. Darüber hinaus wird das Aktualisierungsele-
ment durch den ursprünglichen Hersteller eingestellt
oder wird durch das Wartungspersonal betrieben.
Wenn das Reifendruckerkennungselement durch das
Aktualisierungselement in die richtige Einstellung ge-
bracht ist, gibt das Reifendruckerkennungselement
das Hochfrequenzdatensignal an den Empfänger ab.
Der Empfänger überträgt diese Information an das
Anzeigezubehör, wobei dadurch der Fahrer über das
Anzeigezubehörteil die Echtzeitinformation des Rei-
fendruckstatus ablesen kann.

[0004] In der Vergangenheit wurde das Aktualisie-
rungselement durch den ursprünglichen Hersteller
eingestellt oder durch das Wartungspersonal be-
trieben. Die Einstellung oder der Betrieb des Ak-
tualisierungselements wird nicht aufgrund mangeln-

der Erfahrung fehlschlagen. Dennoch sind die Ein-
stellungsvoraussetzungen des Fahrzeugs und des
Reifendrucks nicht in einem Flashspeicher in ei-
ner Mikrosteuerungseinheit des Reifendruckerken-
nungselements abgeändert und einem Einleitungs-
bereichs des Flashspeichers ist es untersagt, den
Schreibprozess für die Funktion und die Niedrigkos-
tenabwägung durchzuführen und das Verhindern der
Einstellung eines Boot-Blocks ist abgeändert. Dem-
nach ist der Technologie des gegenwärtigen Reifen-
druckerkennungselements nicht gestattet, ein Start-
programm an einem Einleitungsbereich zu aktuali-
sieren. Weiter sind ein grundlegendes Eingabe-/Aus-
gabesystem oder verwandte Einstellungswerte des
Startprogramms mit Upgrades des Fahrzeugtyps und
des Fahrzeugmodells abgeändert. Die konventionel-
le Praxis umfasst das Initialisieren des Speichers, um
das Startprogramm abzuändern, wenn das grundle-
gende Eingabe-/Ausgabesystem oder die verwand-
ten Einstellungswerte des Startprogramms nicht mit
der Hardware des neuen Fahrzeugs übereinstim-
men. Dennoch verursacht der Mechanismus, dass
ein Zurücksetzungsprozess in der konventionellen
Praxis lediglich nach der Speicherinitialisierung ge-
schrieben werden kann, dem ursprünglichen Herstel-
ler oder dem Wartungspersonal Unannehmlichkei-
ten. Außer für den Fall einer Reparaturrücksendung
an den ursprünglichen Hersteller besteht keine ein-
fache Möglichkeit, den Flashspeicher zu aktualisie-
ren ohne die Begrenzung des Startprogramms auf
einen Initialisierungsbereich. Folglich sind konventio-
nelle Produkte nicht in der Lage, die Einstellungen
des Flashspeichers problemlos zu aktualisieren, um
diese den Änderungen des Fahrzeugtyps oder des
Fahrzeugmodells und anderen Anforderungen an die
geänderten Einstellungen anzupassen.

KURZFASSUNG

[0005] Gemäß einem Aspekt der vorliegenden Er-
findung wird ein Reifendrucküberwachungssystem
mit einem eingebauten Startprogramm bereitgestellt.
Das Reifendrucküberwachungssystem mit eingebau-
tem Startprogramm umfasst ein Reifendruckerken-
nungselement. Das Reifendruckerkennungselement
umfasst einen Flashspeicher, welcher ein Siche-
rungsstartprogramm und einen inneren Speicherbe-
reich umfasst, wobei das Sicherungsstartprogramm
den inneren Speicherbereich mittels eines Zurückset-
zungsmoduls zurücksetzt.

[0006] Nach einem weiteren Beispiel kann das Rei-
fendruckerkennungselement weiter einen Drucksen-
sor, einen Temperatursensor oder einen Beschleu-
nigungssensor aufweisen und der Drucksensor, der
Temperatursensor oder der Beschleunigungssensor
sind mit dem Flashspeicher verbunden.

[0007] Nach einem Beispiel kann jedes der Zurück-
setzungsmodule ein Firmware-Programm aufweisen.
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[0008] Gemäß einem weiteren Aspekt der vorlie-
genden Erfindung ist ein Reifendrucküberwachungs-
system mit eingebautem Startprogramm bereit-
gestellt. Das Reifendrucküberwachungssystem mit
eingebautem Startprogramm umfasst ein Reifen-
druckerkennungselement und ein Aktualisierungs-
element. Das Reifendruckerkennungselement um-
fasst einen Flashspeicher, wobei der Flashspei-
cher ein Sicherungsstartprogramm und einen inne-
ren Speicherbereich aufweist. Das Aktualisierungs-
element speichert eine Vielzahl von Zurücksetzungs-
modulen und jedes der Zurücksetzungsmodule ent-
spricht dem inneren Speicherbereich, wobei das Si-
cherungsstartprogramm zur Auswahl eines der Zu-
rücksetzungsmodule gestartet wird, um den inneren
Speicherbereich abzudecken.

[0009] Nach einem Beispiel kann das Zurückset-
zungsmodul nach dem Zurücksetzungsschritt ein
Firmware-Programm in den inneren Speicherbereich
speichern.

[0010] Gemäß einem jeweils weiteren Aspekt der
vorliegenden Erfindung umfasst ein Verfahren zum
Zurücksetzen eines Reifendrucküberwachungssys-
tem mit eingebautem Startprogramm zum Zurück-
setzen eines Reifendruckerkennungselements die
folgenden Schritte. Ein Schritt eines eingebauten
Speichers ist bereitgestellt, wobei ein Sicherungs-
startprogramm in einen Flashspeicher des Rei-
fendruckerkennungselements installiert ist und ein
Voreinstellungsmodul in einen inneren Speicherbe-
reichs des Flashspeichers installiert ist. Ein Instal-
lationsschritt des Zurücksetzungsmoduls ist bereit-
gestellt, wobei eine Vielzahl von Zurücksetzungs-
modulen in einem Aktualisierungselement installiert
wird. Ein Verbindungsschritt ist bereitgestellt, wobei
das Reifendruckerkennungselement mit dem Aktua-
lisierungselement verbunden wird. Ein Reinigungs-
schritt ist bereitgestellt, wobei das Voreinstellungs-
modul durch das Aktualisierungselement gelöscht
wird. Ein Zurücksetzungsschritt ist bereitgestellt, wo-
bei das Sicherungsstartprogramm zum Auswählen
eines der Zurücksetzungsmodule gestartet wird, um
den inneren Speicherbereich abzudecken.

[0011] Nach einem Beispiel kann das Reifen-
druckerkennungselement weiter einen Drucksensor,
einen Temperatursensor oder einen Beschleuni-
gungssensor umfassen und der Drucksensor, der
Temperatursensor oder der Beschleunigungssensor
sind mit dem Flashspeicher verbunden.

KURZBESCHREIBUNG DER FIGUREN

[0012] Die Erfindung kann durch Lesen der vorlie-
genden detaillierten Beschreibung des Ausführungs-
beispiels mit Bezug auf die beigefügten Zeichnungen
tiefergehend verstanden werden, wobei hierbei:

[0013] Fig. 1 ein strukturelles Diagramm ist, das
ein Reifendrucküberwachungssystem mit eingebau-
tem Startprogramm gemäß einem Ausführungsbei-
spiel der vorliegenden Erfindung zeigt;

[0014] Fig. 2 ein schematisches Diagramm ist, das
das Reifendrucküberwachungssystem mit eingebau-
tem Startprogramm vor einem Zurücksetzten gemäß
einem anderen Ausführungsbeispiel der vorliegen-
den Erfindung zeigt;

[0015] Fig. 3 ein schematisches Diagramm ist,
das das Reifendrucküberwachungssystem mit einge-
bautem Startprogramm welches das Zurücksetzen
durchführt, gemäß einem weiteren Ausführungsbei-
spiel der vorliegenden Erfindung zeigt;

[0016] Fig. 4 ein schematisches Diagramm ist, das
das Reifendrucküberwachungssystem mit eingebau-
tem Startprogramm nach der Zurücksetzung gemäß
einem weiteren Ausführungsbeispiel der vorliegen-
den Erfindung zeigt;

[0017] Fig. 5 ein Flussdiagramm ist, dass einen
Betrieb des Reifendrucküberwachungssystems mit
eingebautem Startprogramm gemäß einem weite-
ren Ausführungsbeispiel der vorliegenden Erfindung
zeigt;

[0018] Fig. 6 ein Flussdiagramm ist, das ein Ver-
fahren zur Zurücksetzung des Reifendrucküber-
wachungssystems mit eingebautem Startprogramm
zum Zurücksetzen eines Reifendruckerkennungsele-
ments gemäß einem weiteren Ausgangsbeispiel der
vorliegenden Erfindung zeigt; und

[0019] Fig. 7 ein schematisches Diagramm ist, das
Zustände vor der Aktualisierung und nach der Aktua-
lisierung des Reifendrucküberwachungssystems der
vorliegenden Erfindung zeigt.

DETAILLIERTE BESCHREIBUNG

[0020] Fig. 1 ist ein strukturelles Diagramm, das ein
Reifendrucküberwachungssystem mit eingebautem
Startprogramm gemäß einem Ausführungsbeispiel
der vorliegenden Erfindung zeigt. In Fig. 1 umfasst
das Reifendrucküberwachungssystem mit eingebau-
tem Startprogramm ein Reifendruckerkennungsele-
ment 200.

[0021] Das Reifendruckerkennungselement 200
umfasst einen Flashspeicher 100, eine erste Anten-
ne 201, einen Radiofrequenzüberträger 202, einen
Vorprozessor 203, einen Drucksensor 204, einen
Temperatursensor 205, einen Beschleunigungssen-
sor 206, einen Niederfrequenzfronteingabeanschluss
207 (125 kHz) und eine Leistungssteuerung 208.
Die Leistungssteuerung 208 kann eine interne Span-
nungsversorgung oder eine externe Spannungsver-
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sorgung regeln. Der Flashspeicher 100 umfasst ein
Sicherungsstartprogramm 110, welches nicht geän-
dert wird, und einen inneren Speicherbereich 120.
Der innere Speicherbereich 120 umfasst ein Vor-
einstellungsmodul, wobei das Voreinstellungsmodul
ein Firmware-Programm und Dateneinstellungen auf-
weist. Der Niederfrequenzfrontendeingabeanschluss
207 kann Außenbereichssignale suchen. Der Druck-
sensor 204, der Temperatursensor 205 und der Be-
schleunigungssensor 206 übertragen Messergebnis-
se an den Vorprozessor 203 und der Vorprozes-
sor 203 integriert die Messergebnisse und überträgt
daraufhin integrierte Informationen an den Flash-
speicher 100. Der Flashspeicher 100 verwendet das
Firmware-Programm, um die integrierten Informa-
tionen zu verarbeiten, und der Flashspeicher 100
gibt Erkennungsinformationen über die erste Anten-
ne 201 an den Radiofrequenzüberträger 202 aus.

[0022] Darüber hinaus umfasst der innere Speicher-
bereich 120 einen Zurücksetzungsbereich zum Spei-
chern der Zurücksetzungsmodule. Der Zurückset-
zungsbereich ist ein Bereich des inneren Speicher-
bereichs 120 neben dem Bereich zum Speichern des
Firmware-Programms und der Dateneinstellungen.
Die Nutzer starten das Sicherungsstartprogramm
110, um das Zurücksetzungsmodul zu betreiben, den
inneren Speicherbereich 120 zurückzusetzen, wenn
die Nutzer das Firmware-Programm und die Daten-
einstellungen des Flashspeichers 100 zurücksetzen
müssen. Dann deckt das Zurücksetzungsmodul das
Voreinstellungsmodul ab und das Reifendruckerken-
nungselement 200 ist zurückgesetzt.

[0023] Fig. 2 ist ein schematisches Diagramm, das
das Reifendrucküberwachungssystem mit eingebau-
tem Startprogramm vor einem Zurücksetzen gemäß
einem weiteren Ausführungsbeispiel der vorliegen-
den Erfindung zeigt. Fig. 3 ist ein schematisches Dia-
gramm, das das Reifendrucküberwachungssystem
mit eingebautem Startprogramm, welches das Zu-
rücksetzen durchführt, gemäß dem Ausführungsbei-
spiel der Fig. 2 zeigt. Fig. 4 ist ein schematisches Dia-
gramm, das das Reifendrucküberwachungssystem
mit eingebautem Startprogramm nach dem Zurück-
setzen gemäß dem Ausführungsbeispiel der Fig. 2
zeigt. Fig. 5 ist ein Flussdiagramm, das einen Be-
trieb des Reifendrucküberwachungssystems mit ein-
gebautem Startprogramm gemäß dem Ausführungs-
beispiel der Fig. 2 zeigt. In Fig. 2, Fig. 3, Fig. 4
und Fig. 5 umfasst das Reifendrucküberwachungs-
system mit eingebautem Startprogramm ein Rei-
fendruckerkennungselement 200 und ein Aktualisie-
rungselement 300.

[0024] Das strukturelle Diagramm des Reifen-
druckerkennungselements 200 in dem Ausführungs-
beispiel der Fig. 2 ist identisch zu dem der Fig. 1.
Das Reifendruckerkennungselement 200 umfasst ei-
nen Flashspeicher 100, eine erste Antenne 201, ei-

nen Radiofrequenzüberträger 202, einen Vorprozes-
sor 203, einen Drucksensor 204, einen Tempera-
tursensor 205, einen Beschleunigungssensor 206,
einen Niederfrequenzfrontendeingabeanschluss 207
(125 kHz) und eine Leistungssteuerung 208. Die
Leistungssteuerung 208 kann eine interne Span-
nungsquelle oder eine externe Spannungsquelle re-
geln. Der Flashspeicher 100 umfasst ein Siche-
rungsstartprogramm 110, welches nicht änderbar ist,
und einen inneren Speicherbereich 120. Der inne-
re Speicherbereich 120 umfasst ein Voreinstellungs-
modul A, wobei das Voreinstellungsmodul A ein
Firmware Programm und Dateneinstellungen um-
fasst. Der Niederfrequenzfrontendeingabeanschluss
207 kann Außenbereichssignale suchen. Der Druck-
sensor 204, der Temperatursensor 205 und der Be-
schleunigungssensor 206 übertragen Messresultate
an den Vorprozessor 203 und der Vorprozessor 203
integriert die Messresultate und überträgt daraufhin
integrierte Informationen an den Flashspeicher 100.
Der Flashspeicher 100 verwendet das Firmware Pro-
gramm, um die integrierten Informationen zu verar-
beiten, und der Flashspeicher 100 gibt mittels der ers-
ten Antenne 201 und den Radiofrequenzüberträger
202 Erkennungsinformationen aus.

[0025] Das Aktualisierungselement 300 umfasst ei-
ne zweite Antenne 310 und ein Betriebsbedienfeld
311, wobei das Betriebsbedienfeld 311 eine Pro-
grammbetriebsschnittstelle aufweist. Eine Befehls-
option (cmd) der Programmbetriebsschnittstelle um-
fasst drei Modulschalter 320 und einen Aktualisie-
rungsschalter 330. Die Modulschalter 320 und der
Aktualisierungsschalter 330 können virtuelle Schal-
ter eines Anwendungsprogramms auf dem Betriebs-
bedienfeld 311 (Berührungsbedienfeld) oder konven-
tionelle physikalische Schalter sein. Das Aktualisie-
rungselement 300 speichert drei Zurücksetzungsmo-
dule, welche das Zurücksetzungsmodul B, das Zu-
rücksetzungsmodul C und das Zurücksetzungsmo-
dul D sind. Das Zurücksetzungsmodul B, das Zurück-
setzungsmodul C und das Zurücksetzungsmodul D
sind entsprechend den drei Modulschaltern 320 zu-
geordnet. Darüber hinaus entsprechen das Zurück-
setzungsmodul B, das Zurücksetzungsmodul C und
das Zurücksetzungsmodul D dem inneren Speicher-
bereich 120 des Flashspeichers 100. Das Aktualisie-
rungselement 300 kann eines der Zurücksetzungs-
module B, C oder D auswählen, um das Vorein-
stellungsmodul A des inneren Speicherbereichs 120
durch starten des Sicherungsstartprogramms 110 ab-
zudecken.

[0026] Wie in Fig. 2 gezeigt, müssen Nutzer das Ak-
tualisierungselement 300 nicht verwenden, wenn die-
se einen generellen Betrieb des Reifendrucküberwa-
chungssystems durchführen. Das Reifendruckerken-
nungselement 200 ist an der Innenseite eines Rei-
fens ausgebildet oder an einem Luftventil des Rei-
fens ausgebildet. Der Drucksensor 204, der Tempe-
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ratursensor 205 und der Beschleunigungssensor 206
übertragen die Messresultate an den Vorprozessor
203 und der Vorprozessor 203 integriert die Messre-
sultate und überträgt daraufhin die integrierten Infor-
mationen an den Flashspeicher 100. Der Flashspei-
cher 100 wird durch den Betrieb eines Hauptstartpro-
gramms A1 des Voreinstellungsmoduls A gespeist.
Daraufhin nutzt der Flashspeicher 100 das Firmware
Programm des Voreinstellungsmoduls A, um die inte-
grierten Informationen zu verarbeiten. Darauf folgend
gibt der Flashspeicher 100 Detektionsinformationen
über die erste Antenne 201 und den Radiofrequenz-
überträger 202 aus. Das Reifendrucküberwachungs-
system ist für gewöhnlich mit einem Anzeigezubehör
(nicht gezeigt) innerhalb des Fahrzeugs zur Aufnah-
me und Darstellung der Detektionsinformationen ko-
operiert. Das Anzeigezubehör ist eine bekannte Aus-
führung und wird im Weiteren nicht beschrieben wer-
den.

[0027] Wie in Fig. 3 und Fig. 5 gezeigt stellen die
Nutzer zunächst im Schritt 501 eine Verbindung zwi-
schen dem Reifendruckerkennungselement 200 und
dem Aktualisierungselement 300 her, wenn die Nut-
zer das Firmware Programm und die Dateneinstellun-
gen des Flashspeichers 100 zurücksetzen müssen.
Die Verbindung kann eine drahtlose Verbindung mit-
tels der zweiten Antenne 310 des Aktualisierungsele-
ments 300 sein. Darauf folgend in dem Schritt 502
und im Schritt 503 können die Nutzer den Aktuali-
sierungsschalter 330 betätigen, um einen Erase-App-
Flash-Befehl zum Löschen des im Flashspeicher 100
gespeicherten Voreinstellungsmoduls A auszusen-
den, und das Hauptstartprogramm A1 des Voreinstel-
lungsmoduls A wird simultan gelöscht, wobei folglich
der innere Speicherbereich 120 geleert wird. Darauf-
hin sendet das Reifendruckerkennungselement 200
eine Bestätigung (Ack) an das Aktualisierungsele-
ment 300. In Schritt 504 schreitet das Aktualisie-
rungselement 300 mittels Bestätigung, dass die Ack
empfangen wurde, zum nächsten Schritt vor. An-
sonsten sendet das Aktualisierungselement 300 den
Erase-App-Flash-Befehl an das Reifendruckerken-
nungselement 200 erneut.

[0028] Falls das Aktualisierungselement 300 die Ack
empfängt, deutet dieses an, dass das Voreinstel-
lungsmodul A und das Hauptstartprogramm A1 ge-
löscht wurden. Folglich können im Schritt 505 die
Nutzer einem der Modulschalter 320 verwenden, um
das Zurücksetzungsmodul B, das Zurücksetzungs-
modul C oder das Zurücksetzungsmodul D auszu-
wählen, und daraufhin den Aktualisierungsschalter
330 betätigen. Die drei Modulschalter 320 und der
Aktualisierungsschalter 330 sind die virtuellen Schal-
ter des Anwendungsprogramms auf dem Betriebs-
bedienfeld 311. Beispielsweise wählen die Nutzer
das Zurücksetzungsmodul B und ein Inhalt des Zu-
rücksetzungsmoduls B wird durch Starten des Si-
cherungsstartprogramms 110 an den Flashspeicher

100 des Reifendruckerkennungselements 200 über-
mittelt. Daraufhin wird im Schritt 506 das Zurück-
setzungsmodul B im inneren Speicherbereich 120
problemlos zurückgesetzt, wobei währenddessen ein
Hauptstartprogramm B1 des Zurücksetzungsmoduls
B generiert wird. Darauf folgend sendet das Reifen-
druckerkennungselement 200 die Ack an das Aktua-
lisierungselement 300 zurück. In Schritt 507 gibt das
Aktualisierungselement 300 mittels Bestätigung des
Empfangs der Ack in den nächsten Schritt über. An-
dernfalls sendet das Aktualisierungselement 300 den
Inhalt des Zurücksetzungsmoduls B an das Reifen-
druckerkennungselement 200 erneut.

[0029] Falls in Schritt 508 das Aktualisierungsele-
ment 300 die Ack empfängt, deutet dies an, dass
das Zurücksetzungsmodul B das Voreinstellungsmo-
dul A abdeckt und dass das Hauptstartprogramm
B1 generiert ist. In Schritt 509 wird das Reifen-
druckerkennungselement 200 durch das Hauptstart-
programm B1 neu gestartet und wieder hergestellt
und geht daraufhin in den App-Modus des Zurückset-
zungsmoduls B ein. Abschließend wir in Schritt 510
das Reifendruckerkennungselement 200 durch den
oben genannten Prozess zurückgesetzt. Das Aktua-
lisierungselement 300 verwendet kontinuierlich das
Hauptstartprogramm B1, um das Zurücksetzungsmo-
dul B in zukünftigen Operationen zu starten. Das
Reifendrucküberwachungssystem mit eingebautem
Startprogramm der vorliegenden Erfindung kann pro-
blemlos interne Informationen setzen und das Firm-
ware Programm gemäß dem oben genannten Aus-
führungsbeispiels zurücksetzen. Aufgrund einer Ko-
operation des Sicherungsstartprogramms 110 müs-
sen die Nutzer nicht länger ihr Fahrzeug zur Repa-
ratur oder zur Zurücksetzung des Reifendruckerken-
nungselements 200 mittels eines komplexen Ak-
tualisierungsprozesses zum ursprünglichen Herstel-
ler zurücksenden. Unabhängig davon, wie das Sys-
tem und die Daten des Fahrzeugs in Zukunft geän-
dert werden, können die Nutzer problemlos die Zu-
rücksetzungsmodule zum Zurücksetzen des Reifen-
druckerkennungselements 200 verwenden. Die Nut-
zer müssen sich nicht darum sorgen, dass der Vor-
gang misslingt und ungewollt ein Startprogramm ge-
löscht wird. Somit kann die vorliegende Erfindung in
der Tat das seit langem bestehende Zurücksetzungs-
problem im Bereich der Reifendrucküberwachungs-
systeme beheben.

[0030] Ferner ist in diesem Ausführungsbeispiel
die zweite Antenne 310 des Aktualisierungsele-
ments 300 eine Signalübertragungsendgruppe für
eine Drahtlossignalverbindung. Die zweite Anten-
ne 310 kann als ein Signalabgleich ausgestaltet
sein. Der Signalabgleich kann eine Brennendgrup-
pe für eine Drahtverbindung zwischen dem Reifen-
druckerkennungselement 200 und dem Aktualisie-
rungselement 300 sein.
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[0031] Fig. 6 ist ein Flussdiagramm, das ein Ver-
fahren zur Zurücksetzung des Reifendrucküber-
wachungssystems mit eingebautem Startprogramm
zum Zurücksetzen eines Reifendruckerkennungsele-
ments gemäß einem weiteren Ausführungsbeispiel
der vorliegenden Erfindung zeigt. Wie in Fig. 6
gezeigt, umfasst das Verfahren zum Zurücksetzen
des Reifendrucküberwachungssystems mit einge-
bautem Startprogramm zum Zurücksetzen eines Rei-
fendruckerkennungselements einen Schritt des ein-
gebauten Speichers 401, einen Schritt des Installie-
rens eines Zurücksetzungsmoduls 402, einen Verbin-
dungsschritt 403, einen Reinigungsschritt 404 und ei-
ne Zurücksetzungsschritt 405.

[0032] Der Schritt des eingebauten Speichers 401 ist
bereitgestellt, wobei das Sicherungsstartprogramm
110 in den Flashspeicher 100 des Reifendruckerken-
nungselements 200 installiert ist und das Voreinstel-
lungsmodul A in dem inneren Speicherbereich 120
des Flashspeichers 100 installiert ist. Der Schritt des
Installierens des Zurücksetzungsmoduls 402 ist be-
reitgestellt, wobei eine Vielzahl von Zurücksetzungs-
modulen im Aktualisierungselement 300 installiert ist.
Der Verbindungsschritt 403 ist bereitgestellt, wobei
das Reifendruckerkennungselement 200 mit dem Ak-
tualisierungselement 300 verbunden ist. Der Reini-
gungsschritt 400 ist bereitgestellt, wobei das Vor-
einstellungsmodul A durch das Aktualisierungsele-
ment 300 gelöscht ist. Abschließend ist der Zurück-
setzungsschritt 405 bereitgestellt, wobei das Siche-
rungsstartprogramm 110 zur Auswahl eines der Zu-
rücksetzungsmodule gestartet ist, um den inneren
Speicherbereich 120 abzudecken.

[0033] Fig. 7 ist ein schematisches Diagramm, das
Zustände vor der Aktualisierung und nach der Ak-
tualisierung des Reifendrucküberwachungssystems
der vorliegenden Erfindung zeigt. Die Nutzer können
das Zurücksetzungsmodul B auswählen, um den in-
neren Speicherbereich 120 durch starten des Siche-
rungsstartprogramms 110 im Zurücksetzungsschritt
405 abzudecken. Das Zurücksetzungsmodul B gene-
riert ein Firmware-Programm B2, um nach dem Zu-
rücksetzungsschritt das Firmware-Programm A2 ab-
zudecken. Das Firmware-Programm zum Ausführen
des Reifendruckerkennungselements 200 ist durch
das Firmware-Programm A1 des Voreinstellungsmo-
duls A mit dem Firmware-Programm B2 des Zu-
rücksetzungsmoduls B ersetzt. Beispielsweise betra-
gen eine Einstellungszeit einer Detektionsgenauig-
keit (Sensibilität), ein Detektionsdruck und eine De-
tektionszeit im Voreinstellungsmodul A jeweils 30 Se-
kunden, 50 Sekunden und 50 Sekunden. Nach dem
Zurücksetzen wird die Setzeinstellungszeit des Rei-
fendruckerkennungselements 200 in den Wert des
Zurücksetzungsmoduls B geändert, wobei die Ein-
stellungszeit der Detektionsgenauigkeit (Sensitivität),
des Detektionsdrucks und der Detektionstemperatur

im Zurücksetzungsmodul B jeweils 10 Sekunden, 5
Sekunden und 5 Sekunden beträgt.

Patentansprüche

1.    Reifendrucküberwachungssystem mit einge-
bautem Startprogramm umfassend:
ein Reifendruckerkennungselement (200), das einen
Flashspeicher (100) aufweist, wobei der Flashspei-
cher (100) ein Sicherungsstartprogramm (110) und
einen inneren Speicherbereich (120) umfasst;
ein Aktualisierungselement (300), wobei das Aktuali-
sierungselement (300) eine Vielzahl von Zurückset-
zungsmodulen speichert, und wobei jedes der Zu-
rücksetzungsmodule mit dem inneren Speicherbe-
reich (120) korrespondiert;
wobei das Sicherungsstartprogramm (110) zur Aus-
wahl eines der Zurücksetzungsmodule gestartet wird,
um den inneren Speicherbereich (120) abzudecken.

2.    Reifendrucküberwachungssystem mit einge-
bautem Startprogramm nach Anspruch 1, bei wel-
chem das Reifendruckerkennungselement (200) wei-
ter einen Drucksensor (204), einen Temperatursen-
sor (205) und einen Beschleunigungssensor (206)
aufweist, und wobei der Drucksensor (204) der Tem-
peratursensor (205) oder der Beschleunigungssen-
sor (206) mit dem Flashspeicher (100) verbunden
sind.

3.    Reifendrucküberwachungssystem mit einge-
bautem Startprogramm nach Anspruch 1, bei wel-
chem jedes der Zurücksetzungsmodule ein Firm-
ware-Programm aufweist.

4.  Verfahren zum Zurücksetzen eines Reifendruck-
überwachungssystems mit eingebautem Startpro-
gramm zum Zurücksetzen eines Reifendruckerken-
nungselements (200), umfassend:
Breitstellen eines Schritts des eingebauten Speichers
(401), wobei ein Sicherungsstartprogramm (110) in
einem Flashspeicher (100) des Reifendruckerken-
nungselements (200) installiert ist, und wobei ein Vor-
einstellungsmodul in einem inneren Speicherbereich
(120) des Flashspeichers (100) installiert ist,
Bereitstellen eines Schritts des Installierens eines Zu-
rücksetzungsmoduls (402), wobei eine Vielzahl von
Zurücksetzungsmodulen in einem Aktualisierungs-
element (300) installiert werden,
Bereitstellen eines Verbindungsschritts (403), wobei
das Reifendruckerkennungselement (200) mit dem
Aktualisierungselement (300) verbunden wird,
Bereitstellen eines Reinigungsschritts (404), wobei
das Voreinstellungsmodul durch das Aktualisierungs-
element (300) gelöscht wird, und
Bereitstellen eines Zurücksetzungsschritts (405), wo-
bei das Sicherungsstartprogramm (110) zum Aus-
wählen eines der Zurücksetzungsmodule gestartet
wird, um den inneren Speicherbereich (120) abzude-
cken.
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5.  Verfahren zum Zurücksetzen des Reifendruck-
überwachungssystems mit eingebautem Startpro-
gramm zum Zurücksetzen des Reifendruckerken-
nungselements (200) nach Anspruch 4, wobei nach
dem Zurücksetzungsschritt das Zurücksetzungsmo-
dul ein Firmware-Programm in den inneren Speicher-
bereich (120) schreibt.

6.    Reifendrucküberwachungssystem mit einge-
bautem Startprogramm, umfassend:
ein Reifendruckerkennungselement (200), wobei das
Reifendruckerkennungselement (200) einen Flash-
speicher (100) umfasst, welcher ein Sicherungsstart-
programm (110) und einen inneren Speicherbereich
(120) aufweist,
wobei das Sicherungsstartprogramm (110) einen in-
neren Speicherbereich (120) durch das Zurückset-
zungsmodul zurücksetzt.

7.    Reifendrucküberwachungssystem mit einge-
bautem Startprogramm nach Anspruch 6, wobei das
Reifendruckerkennungselement (200) weiter einen
Drucksensor (204), einen Temperatursensor (205)
oder einen Beschleunigungssensor (206) umfasst,
und wobei der Drucksensor (204), der Temperatur-
sensor (205) oder der Beschleunigungssensor (206)
mit dem Flashspeicher (100) signaltechnisch verbun-
den sind.

Es folgen 7 Seiten Zeichnungen



DE 10 2015 121 470 A1    2016.06.30

8/14

Anhängende Zeichnungen
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